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Schwielowsee, 13. Juni 2012 Nr. 10 Jahrgang 09 Auflage: 5.100 Expl.

Amtsblatt
der Gemeinde Schwielowsee

Einladung
zur Sitzung der Gemeindevertretung Schwielowsee

Sehr geehrte BürgerInnen,

ich lade Sie zur Sitzung der Gemeindevertretung am

Mittwoch, dem 20.06.2012, 19:00 Uhr,
in das Rathaus Ferch, Erdgeschoss, großer Sitzungssaal,

Potsdamer Platz 9, 14548 Schwielowsee,
ein.

Die Tagesordnung der Sitzung wird in den öffentlichen Bekannt-
machungskästen der Gemeinde Schwielowsee rechtzeitig veröffent-
licht.
Schwielowsee, OT Caputh, Straße der Einheit 3
Schwielowsee, OT Ferch, Beelitzer Straße (neben dem Kossätenhaus)
Schwielowsee, OT Geltow, Caputher Chaussee 3
Schwielowsee, OT Geltow, GT Wildpark-West, Marktplatz.

gez.: R. Büchner
Vorsitzender der Gemeindevertretung
der Gemeinde Schwielowsee

Änderung der Ansprechpartner in der
Schiedsstelle

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

mit sofortiger Wirkung sind nachfolgende Schiedspersonen für die
Schiedsstelle der Gemeinde Schwielowsee als Ansprechpartner
ehrenamtlich tätig.

Andrea Lieske
Wildparkstr. 22, 14548 Schwielowsee
Tel. 0172 -1026 462
E-Mail: andrea.lies@yahoo.de

Katrin Steinke
An der Apfelplantage 47, 14548 Schwielowsee
Tel. 033209 - 202 17
E-Mail: katrin.steinke@web.de

Die Schiedsstelle der Gemeinde Schwielowsee befindet sich im
Bürgerhaus in Caputh,  in der Straße der Einheit 3,
Tel. 033209 – 21 451.
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass Termine nur nach vorheriger Ver-
einbarung mit den Schiedspersonen durchgeführt werden können.

gez.: K. Hoppe
Bürgermeisterin
der Gemeinde Schwielowsee
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Haushaltssatzung
der Gemeinde Schwielowsee

für das Haushaltsjahr 2012

Aufgrund des § 67 der Kommunalverfassung des Landes Branden-
burg wird nach Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde
Schwielowsee vom 25.04.2012 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012  wird 

im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der

ordentlichen Erträge auf             14.194.900  EURO
ordentlichen Aufwendungen auf         15.551.600  EURO

außerordentlichen Erträge auf               497.700  EURO
außerordentlichen Aufwendungen auf        342.900  EURO

im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen auf  18.020.900  EURO
Auszahlungen auf       19.052.500  EURO

festgesetzt.

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes ent-
fallen auf

Einzahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit        14.171.800  EURO
Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit        14.735.000  EURO

Einzahlungen
aus der Investitionstätigkeit         2.826.000  EURO
Auszahlungen
aus der Investitionstätigkeit         3.913.200  EURO

Einzahlungen
aus der Finanzierungstätigkeit  1.023.100  EURO
Auszahlungen
aus der Finanzierungstätigkeit        404.300  EURO

Einzahlungen
aus der Auflösung von Liquiditätsreserven  0  EURO
Auszahlungen
an Liquiditätsreserven      0  EURO

§ 2

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist,
wird auf

1.000.000  EURO
festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung
von Investitionsauszahlungen und Auszahlungen für Investitionsför-
derungsmaßnahmen in künftigen Haushaltsjahren wird auf

1.096.100  EURO

festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung
von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird auf

1.000.000  EURO

festgesetzt.

§ 5

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushalts-
jahr wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer 
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

(Grundsteuer A) 310 v. H.
b) für die Grundstücke

(Grundsteuer B) 350 v. H.

2. Gewerbesteuer 300 v. H.

§ 6

Nach § 65 Abs.2 Nr. 6 BbgKVerf wird die Wertgrenze, ab der Investi-
tionen und Investitionsfördermaßnahmen in dem nach § 66 Abs. 2
BbgKVerf aufzustellenden Finanzhaushalt einzeln darzustellen sind,
mit  5.000 EURO festgelegt. 

Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen
als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden,
wird auf  5.000 EURO festgesetzt.

1. Auf der Grundlage des § 70 der Kommunalverfassung des Landes
Brandenburg wird folgende Erheblichkeit festgesetzt:
1.1.
- überplanmäßige Aufwendungen ab 5.000 EURO je Sachkonto

bei Haushaltsansätzen bis 100.000,00 EUR
- überplanmäßige Aufwendungen von 5 % je Sachkonto bei

Haushaltsansätzen über 100.000,00 EUR
- außerplanmäßige Aufwendungen ab 5.000 EURO je Sachkonto
1.2.
- überplanmäßige Auszahlungen ab 5.000 EURO je Sachkonto

bei Haushaltsansätzen bis 100.000 EURO
- überplanmäßige Auszahlungen von 5 % je Sachkonto bei Haus-

haltsansätzen über 100.000 EURO
- außerplanmäßige Auszahlungen ab 5.000 EURO je Sachkonto

2. Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Aus-
zahlungen bedürfen vor Inanspruchnahme der Zustimmung der
Gemeindevertretung.
Sofern es sich um über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen
und Auszahlungen handelt, auf die die Gemeinde keinen Einfluss
hat (tarifliche Ursachen bzw. unabweisbare und unvorhersehbare
Erstattungen und Umlagen auf gesetzlicher Grundlage),
fallen diese nicht unter die Erheblichkeitsgrenze und werden im
Einzelfall, unabhängig von der Höhe, von der Leiterin Fach-
bereich Finanzen entschieden.
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Außer- und überplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen,
die durch zusätzliche Fördermittel bewirkt werden, sind unerheb-
lich, wenn der Eigenanteil unerheblich ist.
Über die Leistung dieser Ausgaben entscheidet die Leiterin Fach-
bereich Finanzen.

3. Über unerhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen
und Auszahlungen entscheidet die Leiterin Fachbereich Finanzen.

4. Außerplanmäßige Zuweisungen bzw. Zuwendungen, die in Ein-
zahlung und Auszahlung, in Ertrag und Aufwand unabhängig von
ihrer Betragsgröße gleich sind, werden durch die Leiterin Fachbe-
reich Finanzen bestätigt.

5. Auf der Grundlage des § 68 der Kommunalverfassung des Landes
Brandenburg werden folgende Wertgrenzen festgesetzt (Pflicht
zum Erlass einer Nachtragshaushaltssatzung):
- Als erheblich im Sinne des § 68 Abs. 2 Nr. 1 BbgKVerf gilt ein

Fehlbetrag, der 2,0 v.H. des Gesamthaushaltsvolumens des
laufenden Haushaltsjahres übersteigt.

- Als erheblich sind Mehraufwendungen und Mehrauszahlungen
im Sinne des § 68 Abs. 2 Nr. 2 BbgKVerf dann anzusehen,
wenn sie im Einzelfall 1,0 v.H. des Gesamtvolumens des
laufenden Haushaltsjahres übersteigen.

- Als geringfügig im Sinne des § 68 Abs. 2 Nr. 2  BbgKVerf
gelten Aufwendungen und Auszahlungen für bisher nicht ver-
anschlagte Baumaßnahmen, deren voraussichtliche Gesamt-
baukosten nicht mehr als 100.000 EURO betragen.

Schwielowsee, den  07.05.2012

gez.: K. Hoppe
Bürgermeisterin
der Gemeinde Schwielowsee

Vorstehender Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde
Schwielowsee  zur Beschlussfassung der Haushaltssatzung mit ihren
Bestandteilen für das Jahr 2012 der Gemeinde Schwielowsee wird
hiermit auf der Grundlage des § 3 der Brandenburgischen Kommu-
nalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) in Verbindung mit
der Bekanntmachungsverordnung (BekanntMV) vom 01.12.2000
(GVBl. II S.435) bekanntgemacht.
Die Haushaltssatzung mit ihren Bestandteilen wurde durch den Land-
kreis Potsdam-Mittelmark, Fachbereich 4, Recht, Bauen, Kataster und
Vermessung,
Fachdienst Öffentliches Recht, Kommunalaufsicht, Denkmalschutz
mit Schreiben vom 04.05.2012 aufsichtsbehördlich genehmigt.

gez.: K. Hoppe
Bürgermeisterin
der Gemeinde Schwielowsee

Die Haushaltssatzung mit ihren Bestandteilen liegt in der Zeit vom
11.06.2012 bis 25.06.2012 während der Sprechstunden zur Einsicht-
nahme im Fachbereich Finanzen aus.
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Hinweise aus dem Fachbereich Bauen
Ordnung und Sicherheit

Eichenprozessionsspinner

In den letzten Wochen gingen vermehrt die Hinweise zum Befall mit
dem Eichenprozessionsspinner im Rathaus ein. Die Gemeinde
bekämpft den Eichenprozessionsspinner, wie auch in den letzten Jah-
ren, nur in folgenden öffentlichen Bereichen: Kitas, Schulen und Bus-
haltestellen sowie den öffentlichen Spielplätzen.
Des Weiteren werden in den betroffenen Gebieten Warnschilder auf-
gestellt. Eine gemeindeweite Bekämpfung ist nicht darstellbar. Die
Gemeinde Schwielowsee steht in einem ständigen Kontakt mit den
zuständigen Stellen des Landes Brandenburgs und des Landkreises.
Eine Begehung mit der Landesforst hat ergeben, dass es zwar einen
gemeindeweiten Befall mit dem Eichenprozessionsspinner gibt, aber
die Fraßschädigungen (teilweiser Kahlfraß) hauptsächlich durch die
Frühjahrsfraßgemeinschaft entstanden sind, welche in dem nachfol-
genden Artikel der Forst dargestellt ist.

Teilweise sind die Raupen der Frühjahrsfraßgemeinschaft dem des
Eichenprozessionsspinners ähnlich.
Ein allgemeiner Hinweis an die Grundstücksbesitzer. Eine Bekämp-
fung des Prozessionsspinners durch Abbrennen der Nester kann aus
fachlicher Sicht nicht empfohlen werden. Dadurch werden die aller-
genen Brennhaare erst recht durch die Luft verteilt.

Bei Fragen rund um den Eichenprozessionsspinner können Sie sich
auch an das Landeskompetenzzentrum Forst Eberswalde (LFE), 
Tel.: 03334/2759 100 wenden.

gez.. K. Gericke
Sachgebietsleiter
Ordnung und Sicherheit
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gez.
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Ende des Amtsblattes

IMPRESSUM AMTSBLATT

Herausgeber: Gemeinde Schwielowsee
Die Bürgermeisterin

OT Ferch, Potsdamer Platz 9, 14548 Schwielowsee
Telefon: (033209) 769 0

Das Amtsblatt der Gemeinde Schwielowsee erscheint nach Bedarf. Es wird
zusammen mit der Heimatzeitung der Gemeinde Schwielowsee „Der
Havelbote“ kostenlos in alle Haushalte von Caputh, Ferch und Geltow ver-
teilt. Die Heimatzeitung der Gemeinde Schwielowsee „Der Havelbote“
sowie das dort einliegende Amtsblatt der Gemeinde Schwielowsee können
auch im Büro des Schwielowsee-Tourismus e.V., Str. der Einheit 3, 14548
Schwielowsee, OT Caputh, oder bei Schreibwaren Riemann, Str. der Ein-
heit 58, 14548 Schwielowsee, OT Caputh, entgegengenommen werden.
Das Amtsblatt der Gemeinde Schwielowsee ist zusätzlich auf der Internet-
seite der Gemeinde Schwielowsee: www.schwielowsee.de veröffentlicht.

Verleger: Schwielowsee Tourismus e.V.
OT Caputh, Straße der Einheit 3, 14548 Schwielowsee

Telefon: (033209) 7 08 86


